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In eigener Sache

Nachdem die Chronik 2002 aus widrigen Griinden aufgegeben wurde, habe
ich sie nach Jahren wieder aus der Versenkung geholt und neu
aufgearbeitet.

Berichte sind weitgehend im Original, also in der damaligen Ausdrucks- und
Schreibweise wiedergegeben und auch die Bilder sind in der Qualitat, in der
ich sie vorgefunden habe,verwandt.

Ich denke, dass auch nach 5 Jahre nach dem Jubildaum die Chronik ftr
manche noch von Interesse ist.

Fur die Unterstitzung bei der Arbeit mdéchte ich Heinz Heerde, Gerhard
Milting, Gunter Zahn und besonders meiner Frau Marianne ganz herzlich
danken.

Im Juli 2007

Walter Strohdiek

2/173



Vorwort

In diesem Jahr kann die Sportvereinigung Heiligenkirchen ein seltenes Jubilaum feiern.
Seit hundert Jahren wird in Heiligenkirchen in einem Verein Sport getrieben.

Dieses Ereignis wird im Jahre 2003 mit einer Vielzahl von Veranstaltungen gebuhrend
gefeiert.

Der 100. Geburtstag ist aber auch eine willkommene Gelegenheit, noch einmal
Rickschau auf das Leben des Jubilars zu halten. In den verflossenen 100 Jahren gab es
Hohen und Tiefen, schdne und schwierige Zeiten, sportlichen Erfolg und Misserfolg,
Freud und Leid, Lebensfreude und gemeinsames Erleben, Freundschaften, Geselligkeiten
und soziales Engagement.

Das Leben unseres Vereins war in den vergangenen 100 Jahren so erfullt von
Ereignissen, dass der Gedanke aufkam, dieses im Rahmen einer Chronik, die tUber das
Mal einer Festzeitschrift hinausgeht, in Wort und Bild festzuhalten.

Diese Chronik basiert auf den Aufzeichnungen unseres ehemaligen Vorsitzenden Gustav
Wolf, die teilweise schon als Vorlage der bisher erschienenen Festzeitschriften friherer
Jubilden dienten.

Fir die jingere Vergangenheit leistete die seit 1982 erscheinende Vereinszeitschrift ,fit"
wertvolle Dienste.

Die Veroffentlichung der Geschichte der SpVg Heiligenkirchen soll zum einen dem alteren
Leser einen Rickblick auf die z. T. selbst erlebte Vergangenheit geben, zum anderen soll
sich auch die jungere Generation im geschilderten Vereinsleben wieder finden.

Diese Chronik soll aber auch aufzeigen, unter welch schwierigen Bedingungen, die
frheren Generationen ihren Sport betrieben haben und wie Idealismus, Gemeinschaft
und das Miteinander eine grof3e Rolle gespielt haben.

Das Erscheinen dieses Buches war mit sehr viel Muhe und Arbeit verbunden. Mein
besonderer Dank gilt an dieser Stelle unserem Sportkameraden Walter Strohdiek, der
unter Mithilfe seiner Frau Marianne wesentlich zum Erstellen dieses Werkes beigetragen
hat.

Wir blicken also auf eine Vereinsgeschichte zurtick, die die ganze Fulle des Lebens
beinhaltet. In den alten Vereinsordnern fanden wir nicht nur die wichtigen Daten, sondern
auch viele interessante Berichte - die wir im Originaltext wiedergeben -, von denen wir
glauben, dass einige davon fur die Nachwelt - und auch jetzt zum Lesevergnigen -
abgedruckt werden sollten.

Zum Schluss mochte ich noch bemerken, dass die Verfasser bemiht waren, einen
moglichst lickenlosen und wahrheitsgemaflen Ablauf der Vereinsgeschichte zu geben.
Sie waren auf die vorliegenden Aufzeichnungen und auf personliche Erinnerungen
angewiesen. Sollten Geschehnisse oder Personen nicht erwahnt sein, so war dies kein
boser Wille, sondern insoweit Unkenntnis.

Nun viel Freude beim Lesen.
Heinz Heerde, 1. Vorsitzender
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Historische Daten

1903
1908
1913
1919
1920

1921
1922
1923
1923
1925
1926

1928

1929
1932
1933

1934
1935
1939
1940
1943

1945

1946

1949

1951

Griindung des Turnvereins Heiligenkirchen

Fahnenweihe des Turnvereins

Grindung der Ful3ballabteilung innerhalb des Turnvereins

Grundung des Rasensportvereins “Olympia” als selbstandiger Verein

Antrag an die Gemeindeverwaltung zur Bereitstellung eines Sportplatzgelandes;
der Antrag wurde abgelehnt.

Zusammenschluss beider Vereine zum Turn- und Rasensportverein
Heiligenkirchen.

Grindung des “SV Alpen Schling”

Neuer Antrag an die Gemeindeverwaltung zur Bereitstellung eines
Sportplatzgelandes. Entscheidung: Innerhalb des Dorfes ist kein Gelande
vorhanden.

Trennung zwischen Turn- und Sportverein

Aufnahme der Verhandlungen zum Bau eines Sportplatzgelandes
Einweihung des Sportplatzes am Hohlen Weg - Simonshohe

Grundung des Trommlerkorps im Turnverein

Austritt des FuRballvereins aus dem Lippischen Rasensportverband. Vereinigung
mit Berlebeck zur “Freien Sportgemeinde Berlebeck-Heiligenkirchen”.
Gleichzeitig Ubertritt zur Arbeitersportbewegung.

Austritt des Turnvereins aus dem Lippischen Turngau und Beitritt zur “Freien
Sportgemeinde Berlebeck-Heiligenkirchen”

Griindung des Fuliballvereins “Verein fir Leibesiibungen” VL Heiligenkichen
Auflésung aller Arbeitersportvereine durch die Reichsregierung.
Zusammenschluss der Turner und FuRballer zur “Spielvereinigung
Heiligenkirchen-Berlebeck”

Trennung der Turnabteilung von der Spielvereinigung

Ausbau des Pferdestalles bei Loges zur Turnhalle durch die Turner
Auflosung des “SV Alpen Schling”

Einstellung des Turn- und Spielbetriebes infolge des zweiten Weltkrieges
Wiederaufnahme des Turn- und Sportbetriebes der Schiler- und
Jugendmannschaften

Zusammenschluss der Turner und FuRballer zur “Spielvereinigung
Heiligenkirchen-Berlebeck”.

18.09.45 Antrag an die Militarregierung auf Zulassung des Sportvereins
08.01.46 erste Mitgliederversammlung nach dem Krieg

Griindung der Handballabteilung

Die Sportler von Berlebeck trennen sich von Heiligenkirchen und griinden
den “TuS Falke Berlebeck”. Anderung des Vereinsnamens in “Sportvereinigung
Heiligenkirchen®

Auflésung der Handballabteilung

1952/53 Bau des neuen Sportplatzes in der ehemaligen Kiesgrube am Hohlen Weg

1953

1955

1956
1962
1963
1969

Einweihung des Sportplatzes.

Bau des Sporthauses in Eigenleistung.

Spiel des Deutschen Meisters 1. FC Kaiserslautern gegen die
Auswahlmannschaft der Stadt Bielefeld

Der Sportplatz bekommt eine neue Drainage
Grundsteinlegung fir Turnhalle

Einweihung der neuen Turnhalle am Sportplatz

Griindung der Hausfrauenabteilung innerhalb der Turnabteilung
60 Jahre Turnabteilung. 50 Jahre Fu3ballabteilung

Eintragung in das Vereinsregister als e.V.
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1973
1976
1978
1980
1981

1982
1983

1984

1985

1986
1987

1988
1989
1990
1992
1993
1994

1995
1996
1998
2000

2001
2002

2003

Griindung der Volleyballabteilung

Erstes Mitteilungsblatt des Vereins

Feier des 75-jahrigen Vereinsjubildums

Griindung der Gymnastikgruppe innerhalb der Turnabteilung

Grindung der Frauen-Fuliballmannschaft innerhalb der Fu3ballabteilung, die
nach einigen Jahren wieder aufgeldst wurde.

Erste Vereinszeitung (12 Seiten ohne Werbung)

Erste Vereinszeitung mit dem Namen “fit” in unserer Sportvereinigung
Heiligenkirchen

Rock’n Roll wird in der Turnabteilung angeboten

Griindung des Lauftreffs

Aufnahme des 700. Vereinsmitglieds

Grindung der Jazz-Dance-Gruppe “Caprice”

Erste Familienwanderung im Verein

Das erste Mal Teilnahme am Deutschen Turnfest; Motto: Turnen verbindet, auf
nach Berlin.

75 Jahre FuBballabteilung

Einweihung des erweiterten und umgebauten Sporthauses am 05.08.89
Teilnahme am Deutschen Turnfest “Dortmund-Bochum”

Ab Oktober “Jazz-Gymnastik”

90 Jahre Sport in der “SpVg”

Grindung der Badminton-Abteilung

Deutsches Turnfest in Hamburg

Gymnastik flr Senioren

Aerobic-Gruppe

Deutsches Turnfest in Miinchen

Aufstieg der 1. Mannschaft in die Kreisliga A

Das Ende der Tanzgruppe “Caprice”

Renovierung des Sportplatzes

neue Gruppe “Fit for Fun” - Fitnesstraining fiir junge Frauen

Deutsches Turnfest in Leipzig

Renovierung der Turnhalle, Anbau von Umkleiden, Duschen, Toiletten und
Gerateraumen. Einweihung der erweiterten und renovierten Turnhalle am
14.12.2002.

Die Frauen-Gymnastikabteilung besteht 40 Jahre

Festveranstaltung 100 Jahre SpVg am 05.04.03
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Die Heiligenkirchener Sportvereine und ihre Vorsitzenden

Turnverein FuBballverein
1903 Grundung des TV 1913 Grundung der Fulballabteilung im TV
Vors. Wilhelm Wolf bis 1919 sind die Vorsitzenden unbekannt
1908 Vors. Heinrich Steffen
1921 Zusammenschluss beider Vereine 1919 Grundung des Rasensportverein
zum “Turn- und Rasensportverein” “Olympia” - Vors. Heinrich Schénhage
Vors. bis 1923 August Brokmann 1920 Vors. Fritz Wellner

Die Heiligenkirchener Sportvereine und ihre Vorsitzende 1921 Zusammenschluss
beider Vereine zum “Turn- und Rasensportverein”
Vors. bis 1923 August Brokmann

1923 Trennung zwischen “Turn- und Rasensportverein”

Vors.: 1924 Vors. Gustav Keeb

1924 - 1925 August Brokmann 1925 - 1927 Vors. Konrad Meierjohann
1926 - 1927 August Klépping 1928 Vereinigung zur “Freien

1928 - 1929 August Brokmann Sportgemeinde Berlebeck-Heiligenkirchen”
1930 - 1931 August Klépping 1928-1932 Vors. August Klaas

1929 Zusammenschluss Turnverein und Freie Sportgemeinde Berlebeck-Heiligenkirchen
Vors. August Klaas

1932 Griindung Fuf3ballverein

“VfL Heiligenkirchen”
Vors. Fritz Mahlmann

1933 Auflésung aller Arbeitersportvereine durch die Reichsregierung
Zusammenschluss der Turner und Fuliballer zur “Spielvereinigung Heiligenkirchen-
Berlebeck”

1933 Vors. Fritz Mahlmann
1933 Vors. August Mahlmann
1934 - 45 Vors. Fritz Ploger
1934 - 35 Fritz Schocke
1936 - 37 Hermann Jager
1938 - 45 August Danhduser
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Ab 1945 nur ein Verein:
Spielvereinigung Heiligenkirchen-Berlebeck”

1. Mitgliederversammlung nach dem 2. Weltkrieg am 08.01.1946
ab 1949 “Sportvereinigung Heiligenkirchen”

1945 -1946 Heinrich Heerde

1947
1947
1954
1956
1962
1969
1979
1990
1994

Gustav Klebba

- 1954 Heinrich Pauk

- 1956 Gustav Wolf

- 1962 Albert Huneke

- 1968 Walter Wehling

- 1979 Gustav Wolf

- 1990 Rolf Schulze

- 1994 Heinz Klingelhofer

Heinz Heerde

Ehrenvorsitzende

1923 Wilhelm Wolf
1968 Ernst Zurheide
1979 Gustav Wolf
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Ehrenmitglieder

1958
1970
1973

1978
1979
1981
1982
1983
1986
1987
1989
1990
1991
1993
1995
1996
1997
1998
1999
2001
2002
2003

Fritz Steinmeier

Fritz Schaperkotter

Paul Brokmann, Heinrich Herzog, August Klépping, August Schnatmann,
Fritz Warweg

Adolf Assenmacher

Gustav Wolf

August Danhauser, Karl Sprenger

Richard Drescher, Heinz Nagel, Karl Oesterhaus

Heinrich Heerde, Karl Hille

Walter Kubeneck, Alfred Buschmann

Luise Kessemeier

Gerhard Rosenstock

Gulnter Lehmann

Gretel Pultar, Lotti Braun

Dora Buschmann

Gustav Wiebusch

Elisabeth Hufenbach

Fritz Beins, Reinhold Kruel, Rudi Schulz

Edwin Bucin

Werner Berkemeier, Hermann Mdller

Klara Hempel

Wolfgang Kaesler

Werner Berkemeier, Ernstaugust Briinig, Reinhard Keeb, Wilfried Kersting,
Horst Klépping, Walter Patscher, Walter Peckmann, Ernst Pléger,
Klaus Pohlmann, Walter Strohdiek
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Fritz Zurheide
Heinrich Zurheide
Willi Zurheide

Ernst Siesenop
Hermann Hofmeister
August Blker

Willi Foitknecht

Simon Pauk

Wilhelm Hesse
Wilhelm Kruger
Ludwig Biere
Heinrich Biere
Heinrich Schréder
Erich Schroder
Eduard Fischhaupt
Heinz Dammeier
Walter Wendt
Heinz Wendt
August Wehling
Hans Kl6épping
August Wachter
Kurt Brinkmann

Willi Brinkmann

Die Gefallenen des ersten Weltkrieges

Fritz Koster
Heinrich Moller
Fritz Meinert
Heinrich Kruel
Ernst Schlingmann
Willi Schlingmann
Fritz Oberkrome

Fritz Kessemeier

Die Gefallenen des zweiten Weltkrieges

Robert Lickermann
Walter Schaperkotter
Otto Krause

Fritz Meier

Otto Bukowski
Gustav Panhorst
Heinrich Huchthausen
Wilhelm Hilker
Herbert Tolke

Otto Herzke

Adolf Bracht

Helmut Temm
Hermann Schlufmeier

Willi Strunkmann



Turnverein

Nachdem im lippischen Raum um das Jahr 1860 bereits Turnvereine gegrindet worden
waren, schlug 1903 die Griindungsstunde unseres Sportvereins.

Wilhelm Wolf, von Detmold nach Heiligenkirchen gekommen, hat mit einigen jungen
turnbegeisterten Leuten den Verein aus der Taufe gehoben.

Zuerst wurde an einem Reck auf dem Schulhof der alten Schule geturnt bis dann 1906 ein
geregelter Turnbetrieb im neuerbauten Saal des Gastwirts Limberg , der “Lippischen
Rose” begann.

Aus der Sicht des Jahre 2003 heraus kann man sich schlecht vorstellen, wie stark das
Vereinsleben in den einzelnen Familien und daher mit der dérflichen Gemeinschaft
verbunden war. Jeder kannte jeden, alle waren fureinander da und halfen, wo geholfen
werden musste. So wuchsen die Mitglieder des Vereins zu einer festen Gemeinschaft
auch mit der tbrigen Dorfbevolkerung zusammen. Nach der damaligen preufBisch-
soldatischen Einstellung herrschte eine strenge Disziplin; unentschuldigtes Fehlen am
Turnabend wurde mit einer “Geldstrafe” belegt. Das noch vorhandene Kassenbuch
verzeichnet von April 1907 eine Einnahme von 40 Pfennig fur Strafgelder. Wenn bei
einem Monatsbeitrag von 20 und 30 Pfennig die Strafe sich um 10 Pfennig bewegt haben
mag, so wird dieser Betrag bei dem damaligen Verdienst eine empfindliche Bul3e
bedeutet haben.

Der erste Hohepunkt im Vereinsleben war die Fahnenweihe am 17. Mai 1908. Stolz
wurde das neue Banner,

umgeben von den Ehrenjungfrauen,

Elisabeth Fischer, Minna Zurheide, Marie Stockmeier, Elisabeth Niederkrome, Minna Schlingmann, Auguste Pléger, Luise
Warweg, Sophie Schwarze, Lina Koster

und den jungen Turnern Willi Brinkmann, Otto Jérgen, Simon Pauk, August Warweg, Gustav Wendt, Ernst Schlingmann,
Heinrich Steffen, Fritz Kdster, Heinrich Kdster, Paul Joérgen, Ernst Sisenop, August Danhauser, Heinrich Méller, Heinrich
Oberkrome, Willi Schwarze, Gustav Mester,

geweiht und der Offentlichkeit vorgestellt
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1. Riege 1910 — 1911
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Ernst Zurheide, Fritz Meinert, Heinrich Kruel, Otto Jérgen, Hermann Rabe, Simon Pauk,
Paul Jorgen, Ernst Schlingmann.

Die 2. Riege dieser Zeit bildeten die Turner

L

Heinrich Kruel, Adolf Kligge, Hermann Hofmeister, Fritz Ploger (,Krugplatz), Fritz Pléger (Hohler Weg), August Kruse,
August Brokmann
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Die Fahne wurde zu einem Preis von 350,-- Goldmark von der Bonner Fahnenfabrik
angefertigt. Die erste Anzahlung erfolgte am 21. April 1908 und die funfte und letzte
Zahlung wurde am 3. Juli 1909 mit 40,-- Mark geleistet. Schon hierdurch wird deutlich,
welche Opfer der Verein auf sich genommen hat. Den 1. Vorsitz hatte inzwischen Heinrich
Steffen, der Schwiegersohn des Vereinswirtes Limberg, Ubernommen. Er hat sich in den
folgenden Jahren bis 1919 als unermudlicher Forderer grofe Verdienste erworben.

1916 konnte das traditionelle Stiftungsfest veranstaltet werden. Hierzu wurde unter der
Leitung von Willi Zurheide, der als Kriegsverletzter in Detmold war, eine Damenriege
aufgestellt, die mit einem Blumenreigen die vielen und dankbaren Géaste Uberraschte.

Der Blumenreigen der Damenriege:

Minna Buker (Fischer), Marie HeiRenberg (Brand), Auguste Moller (Wachter), Minna Kessemeier (Stork), Willi Zurheide,
Clara Limberg (Jansen), Emilie Sisenop, Paula Busch (Reksiek), Lenchen Hofmeister (Rohmann), Elisabeth Bartels
(Adam), Luise Mdller (Sundermann), Auguste Wendt (Wanger), Frieda Buschalowski, Minna Késter (Pagel), Marie Ploger,
Martha Bartels (Stork).

Bei einer Kassenprifung schrieb Heinrich Steffen in das Kassenbuch: “Das Kassenbuch
ist bis hier mangelhaft geflhrt, dass man keinen Abschluss findet. Vom 1. Oktober 1916
wird der UberschuB Ubertragen. Heiligenkirchen, den 05.10.1916, Heinrich Steffen.”
Diese Feststellung soll kein Vorwurf gegen die damalige Kassenfiihrung sein, sondern
wird darin begrindet liegen, dass es 1916 an Mannern gefehlt hat, die die Buchfiihrung
gelernt hatten.
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Wilhelm Kersting, Erich Niederkrome, Gustav Hille, Karl Schrahe, Heinrich Pauk, Hermann Kersting, Willi Zurheide,
Heinrich Steffen, Heinrich Kessemeier , Gustav Kruel, Fritz Wellner, Gustav Dreimann, Fritz Kessemeier, Fritz
Bauerkamper, Gustav Klépping - Heinrich Steinmeier, Konrad Berkemeier, Heinrich Herzog, Willi Kligge, Gustav Kriiger,
Heinrich Bauerkamper, Gustav Ploger, August Pauk, Willi Pléger - Ferdinand Strate, August Tintelnot, Ernst Pléger, August
Brunig.

Der Weltkrieg hatte durch Tod und Verwundung tiefe Wunden in das Vereinsgefiige
geschlagen, so dass ab 1919 der Verein nur langsam wieder zum Leben erwachte. Die
FuRballer, die bereits 1913 eine Abteilung im Verein gegrindet hatten, machten sich
selbststandig.

Um beiden Vereinen die Lebensfahigkeit zu erhalten, schlossen sie sich 1921 wieder zum
Turn- und Rasensportverein zusammen. Diese Verbindung hatte aber nur zwei Jahre
Bestand, denn 1923 trennten sich die Abteilungen wieder und wurden eigene Vereine.
Die Nachwirkungen des Weltkrieges machten sich noch bemerkbar, so dass fir viele in
der Heimat keine Verdienstmoglichkeit vorhanden war. Einige Sportler und Turner zogen
in die Fremde, um im Ruhrgebiet und auf den Werften an der Kiste ihr Brot zu verdienen.
Im Jahr 1923 fand in Heiligenkirchen das Bundesturnfest statt, das dank der Spenden von
Bauern und Geschaftsleuten in sportlicher Hinsicht ein grof3er Erfolg war. Geturnt wurde
in Grotens Wiese.
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Aber die Inflation griff um sich, und die Geldentwertung trieb schnell dem Héhepunkt zu.

Der Kassenbericht des Jahres 1923 schloss
bei einer Einnahme von

und einer Ausgabe von

mit einem Kassenbestand von

ab.

Der Abschluss von 1923 ergab folgendes Bild:
Einnahmen

Ausgaben

Bestand
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483,16 Mark
444 20 Mark
38,96 Mark

29.380.266.625.741,27 Mark
17.151.133.279.056,50 Mark
12.229.133.346.684,77 Mark
abgerundet in Reichsmark 12,30 RM




1923 war August Kldpping Vorsitzender und wahrend dieser Zeit wurde Wilhelm Wolf zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. August Klépping wechselte sich in den folgenden Jahren mit
August Brokmann als 1. Vorsitzender ab. Wahrend dieser Zeit setzte sich die 1.
Turnriege aus August Brokmann, Adolf Milting, Heinrich Bierwirth, Fritz Bierwirth, Heinrich
Hofmeister, Heinrich Pauk und August Pauk zusammen.

Die junge Generation bildeten Paul Brokmann, Walter Beins, Wilhelm Schliemann,
Heinrich Stockmeyer, Walter Milting, Dietrich Bracht und Hermann Albeke.

Wurden vor dem Krieg die Fahrten mit dem Pferdewagen durchgefuhrt, wurde jetzt mit
dem Fahrrad gefahren. Die Turnfeste wurden schon samstags zu den Kommersabenden
besucht. Quartiere stellten die jeweiligen Dorfbewohner zur Verfugung.

In besonders guter Erinnerung blieben den damaligen Teilnehmern die Turnfeste 1925 in
Wobbel und etwas spater in Schlangen.
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Im Herbst 1926 wurde der Spielmannszug gegriindet. Die Spieler setzten sich aus den
Turnern (v. li. n. re.) Heinz Bierwirth, Walter Milting, Paul Brokmann, Dietrich Bracht,
Gustav Meier, August Brockmann, Heinrich Stockmeier, Heinrich Hofmeister und Ernst
Zimmermeister zusammen. Tambourmajor war ein ehemals Aktiver beim 55-er Regiment:
Heinrich Kater. Louis Kamp, ebenfalls ein ehemaliger Musiker aus der Kriegszeit, war flr
die Trommler als Ausbilder zustandig. Heinrich Kater tbernahm die Ausbildung der

Flotisten.
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Allmahlich kam auch das weibliche Geschlecht zum Turnbetrieb. Als im Jahr 1929 der
Ubertritt zur Arbeitersportbewegung erfolgte, war eine stattliche Madchenriege
beisammen.

Die wirtschaftlich schlechten Jahre von 1930 bis 1932 haben das Vereinsleben nicht
beeintrachtigt, jedoch kam im Jahre 1933 ein radikaler Einschnitt durch die Veranderung
der politischen Verhaltnisse im Deutschen Reich. Nach dem Verbot der
Arbeitersportbewegung wurde das gesamte sportliche Leben in Heiligenkirchen in einem
Verein zusammengefasst. Aber bereits 1934 machte sich der Turnverein wieder
selbststandig. In Eigenarbeit wurde das Stallgebaude bei Loges, “Falkenberger Hof”, zur
provisorischen Turnhalle hergerichtet. Das Material spendete Fritz Pléger, die
Maurerarbeiten ibernahm Walter Milting und Fritz Zantopp flihrte die Malerarbeiten aus.
Eine Giebelwand zierten die vier F (Frisch, Fromm, Frohlich, Frei), die andere das DT der
Deutschen Turnerschaft in Gber 1 m groRen Lettern. Als Bodenbelag diente Sdgemehl
aus Steinmeyers Muhle. Der zur Beheizung bendtigte eiserne Ofen wurde von der Firma
Twente aus Horn besorgt, wahrend das Heizmaterial fir die Turnabende von den Turnern
mitgebracht wurde.

Mit dem Einzug in diese einfache, aber eigene Halle wurde der Umzug von der
Gastwirtschaft “Zur Lippischen Rose” zum “Falkenberger Hof” vollzogen. Bis zu Beginn
des zweiten Weltkrieges wurde hier geturnt. Die 1. Turnriege dieser Jahre setzte sich aus
W. Strunkmann, A. Brinkmann, P. Brokmann, P. Pléger, Rudolf Krause und Hugo Krause
zusammen.
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Ein schones Bild zeigt die sechs Geschwister Krause: Heinz, Else, Rudolf, Hugo, Paula
und Herbert, wobei die beiden alteren Geschwister Marie und Otto, die ebenfalls zur
Turnerfamilie gehoérten, noch fehlen.

Hugo Krause war gleichzeitig Schilerturnwart, der sich hier mit dem hoffnungsvollen
Nachwuchs prasentiert.

Hintere Reihe: Friedel Hilker, Erich Pléger, Helmut Temme, Ernst Zimmermeister, Martin Likermann, Otto Herzke,
Hugo Krause, Agold Voget, Willi Hilker,

Hermann Glnter, Jochen Voget, Gerhard Papenmeier, Helmut Likkermann, Barabas, Reinhard Kligge, Herbert Télke,

Werner Berkemeier, Otto Sundermann, Reinhold Kruel, Heinz Krause,
Herbert Krause, Heinz Bracht
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Dieser sollte spater jedoch nicht mehr zum Einsatz kommen, da 1939 der zweite
Weltkrieg dem Turnbetrieb wiederum ein Ende setzte und infolge der Einberufungen zum
Kriegsdienst Anfang 1940 der Turnbetrieb eingestellt werden musste.

Nach dem vollstdndigen Zusammenbruch des Deutschen Reiches musste nach 1945 ein
neuer Anfang gemacht werden. Auf Befehl des britischen Militargouverneurs des Kreises
Detmold durfte in jeder politischen Gemeinde nur ein Verein bestehen. Der Turnverein
kam hierdurch mit der Spielvereinigung Heiligenkirchen-Berlebeck zusammen. Seit dieser
Zeit hat sich ein harmonisches Zusammenleben entwickelt.

Die eingerichtete Turnhalle am “Falkenberger Hof” war inzwischen, der Not gehorchend,
zu Wohnungen umgebaut worden, so dass bis zum Einzug in die jetzige Turnhalle am
Sportplatz wieder im Saal der “Lippischen Rose” geturnt wurde, in die wahrend des
zweiten Weltkrieges Heinrich Orthjohann als Besitzer eingezogen war.

Die Uberlebenden dieser verheerenden Kriegsjahre kehrten erst langsam aus der
Kriegsgefangenschaft zurlick. Dennoch ging es wieder zaghaft bergauf.

Die 1. Turnriege des Jahres 1948 bestand aus den Turnbriidern

Ernst Zimmermeister, Paul Brokmann, Herbert Krause, Paul Pléger, Karl Rakemann, Emil Petrat, Heinz Krause, Hugo
Krause.
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Die 2. Riege bestand aus folgenden Turnern

Hugo Krause, Herbert Krause, Reinhard Giebe, Edwin Bucins, Ernst Zimmermeister
Fritz Pléger, Walter Strohdiek, Wolfgang Kaesler, Ernst Pléger
Gerhard Schéaperkétter, Heinz Krause, Ernstaugust Briinig

Die gesamte Abteilung stellte sich 1949 vor dem Turnsaal dem Fotografen.
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U Dienstag. 6. Juni 1950
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Belm ,.Dreifigiihrigen” des TuS Augustdorf wurde auch viel an den Gerliten
gezelgt. Hier sieht man den Helligenkirchener Hein Krause in famoser Haltung
am Barren. WZ-Folo

1950 beim “Dreilligjahrigen” des TuS Augustdorf wurde auch viel an den Geraten gezeigt.
Hier sieht man den Heiligenkirchener Heinz Krause in famoser Haltung im Handstand.
von li. nach re.: Emst Plsger, Wolfgang Kaesler, Paul Brokmann, Heinz Schemberg, Herbert Krause
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Der nachste Héhepunkt in der Geschichte der Turnabteilung war das 50-jahrige Bestehen
des Vereins, das 1953 mit einem grofden Schauturnen im Saal des Vereinslokals gefeiert
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wurde. Heinrich Pauk als 1. Vorsitzender war ein guter Organisator und hatte mit seinen
Mitarbeitern ein wirdiges Programm ausgearbeitet. Die alten Turnerherzen schlugen
wieder hoher, als die Alt-Herrenriege mit den Turnern aus der Zeit vor dem ersten
Weltkrieg mit A. Brokmann, E. Zurheide, F. Ploger, E. Pléger, K. Kriiger, W. Brinkmann,
A. Kruse und P. Jérgen, wenn auch nicht mehr so schwungvoll, so doch in gekonnter
Weise an den Geraten war.

Der langjahrige Vorsitzende Heinrich Steffen freute sich, seine Turnbrider aus der
Jugendzeit begrifien zu kénnen.

Ein langersehnter Wunsch der Turner ging 1956 in Erflllung, als am 8. September die
neue Turnhalle am Sportplatz eingeweiht wurde. Im Kreis Lippe war es die erste nach
dem zweiten Weltkrieg erbaute Halle. Birgermeister Schaperkdtter, der zu dieser Zeit
Abgeordneter im Landtag von Nordrhein-Westfalen war, hat sich um den Bau dieser
schonen Halle groRe Verdienste erworben.

Nun waren dem Turnbetrieb alle Mdglichkeiten gegeben sich zu entfalten, und es wurde
hiervon rege Gebrauch gemacht.

Anlasslich eines Schauturnens 1960 entstand dieses Bild der Mannerriege mit folgenden

Turnern:
K.Hille, W. Schwarze, H.Winkelmann, D. Pléger, W. Kaesler, W. Strunkmann, Hugo Krause - W. Haring, G. Kalinowsky,
Herbert Krause - K. Wende, A. Assenmacher, Heinz Krause, R. Haring, H. Krause

1956 Ubernahm Kareta Huneke das Amt der Vorturnerin fir die jingsten Madchen und
behielt diese Tatigkeit bei, bis Frau Wilbrandt sie abloste, die das Amt dann viele Jahre
ausftillte und sich grofRe Verdienste erwarb.
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Innerhalb der Jahreshauptversammlung am 1. Februar 1958 wurde Ernst Zurheide zum
Ehrenvorsitzenden ernannt.

1962 entstand der Gedanke, die alteren Frauen wieder zum Turnen zurtickzubringen. So
wurde in diesem Jahr durch Initiative von Kareta Huneke und llse Stihrenberg die
Hausfrauenabteilung gegriindet. Die Gruppe hat sich im Laufe der Jahre zur starksten
Gruppe in der Abteilung entwickelt. Tori Miller, die die Schilerinnen als Vorturnerin seit
1963 Ubernommen hatte und bis 1991 leitete, Ubernahm von Kareta Huneke auch das
Amt der Vorturnerin fur die Frauenabteilung. In diesem Amt wurde sie 1968 von Gretel
Pultar abgel6st, der zu diesem Zeitpunkt auch das Amt der Oberturnwartin tbertragen
wurde, das sie vom langjahrigen Oberturnwart Hugo Krause Gbernahm, der dieses Amt
aus beruflichen Griinden aufgab.

Einige der ersten Frauen aus dieser Abteilung auf einem der auch heute noch beliebten
Ausfluge.

Waltraud Seedorf, Marianne Ploger, Tori Miller, Erika Porten, Uschi Briinig, Lotti Braun, Else Lang, Ursula Strohdiek.

In den Jahren 1958, 1963 und 1973 wurden die Bezirksturnfeste des Turnbezirkes
Detmold in Heiligenkirchen durchgefuhrt.

1963 wurde das Bezirksturnfest anlasslich des 60-jahrigen Bestehens des Turnvereins in
Heiligenkirchen durchgeflihrt.
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Beim Festmarsch durch das Dorf, der auch Uber den Steinweg flihrte, sieht man auf dem
Foto im Hintergrund den alten Kindergarten, der zu dieser Zeit gerade abgebrochen
wurde.

g i‘.l* _.“”". < 2 4 A T -_. s i B
Festzug Uber den Steinweg 1963: Rudolf Krause, Adolf Assenmacher mit der Fahne, Reinhold Haring

Die Turner der ersten Jahre mit ihren Frauen wahrend des Jubilaumsfestes

Hugo Krause, Heinz Pauk, Rudolf Krause, August Strate, Hermann Oberhaus, Fritz Zantop, Willi Schaperkétter, Adolf
Assenmacher, Gustav Steinhof, Heinrich Heerde, Kriger, Heinrich Kruel, Ernst Pléger, Gustav Wolf;-

Luise Sundermann, Karl Rosenstock, Luise Rabe, August Brokmann, Wilhelm Rabe, Anna Biere, Frau Fischer, Helga
Brinig,

Marie Klépping, August Briinig, Heinrich Kruse, Ella Milting, August Rosenstock, Adolf Milting, Heinrich Hofmeister, August
Pauk, Frieda Pléger, Alma Pauk, Alma Kruse, August Kruse.
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Dieter Rausch, Gerd Pléger, Heinz Schemberg, ...?..., Paul Brokmann -
Heinz Krause, Wolfgang Kaesler bei einer Gratsche vom Barren auf einem der letzten Turnfeste in Heiligenkirchen.

Zwei der aktivsten Turnbrider haben das Geschehen im Turnverein deutlich gepragt und
deshalb sollen sie an dieser Stelle besonders erwahnt werden:

Paul Brokmann trat 1922 mit 15 Jahren in den Sportverein ein; hier war er Vorturner,
Kassierer und Turnwart, aulserdem war er Leichtathletikfachwart im Lippischen Turngau.
Eine Zeit lang spielte er auch als Linksauf3en in der 1. FuRballmannschaft.

Seine gréRten Erfolge hatte er aber in der Leichtathletik und im Turnen. Uber 200 Siege
stehen auf seiner Liste, wobei der dreimalige Bezirksmeister im Bezirk Bielefeld und der
nordwestdeutsche Funfkampfmeister die herausragenden Titel waren. Bis in die 70er
Jahre war er einer der aktivsten Sportler in der SpVg. 1963 bekam er die Ehrennadel des
Deutschen Turnerbundes.

Hugo Krause war zusammen mit Paul Brokmann vor und nach dem zweiten Weltkrieg die
treibende Kraft in der Turnabteilung. Er war vor dem Kriege der Ubungsleiter fiir alle
Riegen. Nach dem Kriege war er der erste, der dem Turnen neuen Schwung und Auftrieb
gab und mit groRem Eifer die Turnstunden im Saal der “Lippischen Rose” abhielt. Seine
Arbeit als Ubungsleiter und Oberturnwart wurde 1963 anlasslich des Bezirksturnfestes mit
der Ehrennadel des Deutschen Turnerbundes gewiirdigt. 1968 gab er seine Amter aus
beruflichen Grinden ab.

Adolf Assenmacher war einer der eifrigsten Turner in unserem Verein. Wenn Arbeiten zu
erledigen waren, war Adolf zur Stelle und packte kraftig mit an. Nebenbei versuchte er
unseren jugendlichen Mitturnern preufische Disziplin zu vermitteln; manch einer kann
sich sicher noch an diese Versuche erinnern. Bis zu seinem Schlaganfall, den er am
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Sportfest 1993 auf dem Sportplatz erlitt, war er trotz seines hohen Alters von 92 Jahren in
den Turnstunden immer noch aktiv.

1963 bekam er zusammen mit lise Wilbrandt den Gauehrenbrief des Lippischen
Turngaus.

Hugo Krause, Paul Brokmann, llse Wilbrandt, Adolf Assenmacher, Gauturnwart Willi Kriiger
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Das Schiilerturnen betreuten in diesen Jahren Heinz Krause, Wolfgang Kaesler und Horst
Bergmann; 1975 Ubernahm Klaus Pohlmann dieses Amt, das er bis zur Auflésung der
Gruppe 1996, die mangels Beteiligung erfolgte, mit groem Engagement ausiibte und
vielen Schilern die Freude am Turnen vermittelte.

Die Mannerturnabteilung hatte Mitte der 70er Jahre ein wenig Nachwuchssorgen, da es
die Jugend mehr zum Mannschaftssport trieb und die Turngerate nicht mehr die
Anziehungskraft der friheren Jahre hatten. Aus diesem Grunde wurde die Jugend- und
Mannerturnabteilung zusammengefasst, um die Turnabende gemeinschaftlich
durchzufihren.

Die Turnwarte der 70er Jahre waren Heinz Krause, Horst Bergmann, Heinz Klingelhéfer
und Wolfgang Kaesler.

Gretel Pultar trat 1977 von ihrem Amt als Oberturnwartin zurtick und Doris Jahnert wurde
Leiterin der Turnabteilung.
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Im Jubilaumsjahr 1978 stellten sich die Gruppen der Turnabteilung wie folgt dar:

Tori Miller mit ihren Schiilerinnen

Klaus Pohlmann mit seinen Schiilern
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Die Frauenabteilung mit einem Teil der Gruppe:

Ulla Aab, Luise Kessemeier,Wompener, Raschke, Lieselotte Nagel, Dérdelmann, Michallak -

Heidi Klemme, Inge Bauerkamper, Tori Miiller, Dora Buschmann, Gudrun Weidlich, Hannelore Steinmeier, Doris Jahnert -
Barbel Schwarze, Areta Méllenbrock, Gretel Pultar, Gisela Oesterhaus, Ingrid Guse, Elisabeth Hufenbach, Schulz, Vera
Peckmann -

Annemarie Strate, Hanna Kaesler, Marianne Pléger, Rosi Klingelhdfer, Lotti Braun

Die Mannerabteilung mit

H. Haarmeier, W. Keckert, A. Assenmacher, W. Strohdiek, H. Jacobi, H. Mdller - W. Kaesler, W. Klingelhéfer, H. Bergmann,
H. Klingelhéfer, A. Mahimann, W. Schwarze, O. Woelke,

K. Pohlmann - H.-J. Rachow, J. KI6pping, R. Abend, St. Strohdiek, A. Kéllermeyer, R. Kaesler,

U. Hempel, A. Krliger
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Im Laufe der vergangenen Jahre hat sich das Turngeschehen in unserem Verein deutlich
gewandelt. Waren es friher die Wettkdmpfe, an denen teilgenommen wurde und das
entsprechende Training hierfir, sind wir heute mehr und mehr zum Freizeitsport
Ubergegangen. Das kann man einerseits bedauern, andererseits sind viele Sportler zu
uns gekommen, die sonst Abseits gestanden hatten. Die Turnabteilung wurde somit zum
Auffangbecken fir den Freizeit- und Breitensport.

Zusatzliche Angebote wie Volleyball, Gymnastik fir Manner (Senioren), Frauen und
Madchen, Jazzgymnastik fur Madchen, Rock’n Roll und Badminton kamen hinzu.

Wir glaubten, dass wir mit diesen Angeboten im Rahmen unserer Mdglichkeiten lagen,
zumal die Hallenkapazitat ausgeschopft war.

Es soll nicht unerwahnt bleiben, dass wir im Rahmen der jahrlichen Sportwerbewoche
eine leichtathletische Dorfmeisterschaft mit Abnahme des Sportabzeichens durchfihren.
Regelmaflig nehmen auch Gruppen der Turnabteilung an Bundes-, Landes- und
Gauturnfesten teil. Gruppenhelfer werden ausgebildet und Fortbildungsveranstaltungen
besucht.

Die Turnabteilung hob sich in den weiteren Jahren durch grof3e Kontinuitat hervor. So
leiteten in den letzten 20 Jahren nur 4 Oberturnwarte die Geschicke der Abteilung. Marion
Blanke (Freimuth) von 1981 bis 1984, Walter Strohdiek von 1984 bis 1989, Gerhard
Pléger von 1990 bis 1992 und Walter (Molly) Peckmann von 1993 bis heute. Besondere
Akzente setzte in den letzten 10 Jahren Molly Peckmann der seine ganze Erfahrung und
seine besonderen Beziehungen in dieses Amt einflieen liell und damit fir die Abteilung
und den Verein sehr wichtig war. Was fir den Abteilungsvorsitz galt, hatte auch fur die
einzelnen Sparten seine Gultigkeit, auch hier wurde Bestandigkeit grof3 geschrieben.
Das Frauenturnen wurde im sportlichen Bereich durch die Ubungsleiterin Vera Peckmann
gepragt, die von 1977 bis 1995 die Abteilung leitete. Ihre Nachfolgerinnen waren Gitta
Streyl, Dagmar Tank und Rita Schafer.

Als Frauenturnwartinnen fungierten ab 1982 Barbel Schwarze (1982 - 1984), Ingrid Lenz
(1985 — 1991) Dagmar Schréder (1992 — 1998) und Brigitte Beins (1999 bis heute).

Bei den Mannern waren es Wolfgang Kaesler, Wolfgang Klingelhéfer und Klaus
Pohimann, die diese Gruppe im wesentlichen gepragt haben. Klaus Pohimann steht auch
heute noch dieser Gruppe als Mannerturnwart und Ubungsleiter vor.

Was Klaus Pohlmann fiir die Jungen war, war Rosi Klingelhéfer fur die Madchen. Sie trug
die Verantwortung fiir die Madchengruppen im Alter von 3 — 6 und von 6 — 10 Jahren von
1981 bis 1996.
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Rudiger Kaesler beim Pferdsprung

Die Kinder warten auf ihren Auftritt
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Die Manner warten

Vorsitzender Rolf Schulze mit erfolgreichen Kindern eines Sportfestes
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Das Landesturnfest vom 14. bis 17. Juni 1985 hatte auch unseren Verein in seinen Bann
gezogen. Turnschwestern und Turnbrider haben nicht nur an Veranstaltungen mitgewirkt,
sondern sind auch wahrend des Umzuges unserer Vereinsfahne gefolgt. Durch die
kurzfristige Umorganisation seitens der Veranstaltungsleitung in Detmold hatte der Ortsteil
Heiligenkirchen die Turnhalle auch zur Ubernachtung und Bewirtung von 280 Personen
bereitzustellen. Das erforderte zusatzlichen Aufwand, da das Frihstlick schon rechtzeitig
serviert werden musste. Die reibungslose Betreuung war gewahrleistet, obwohl die
Urlaubszeit bereits begonnen hatte. Den ehrenamtlichen Helfern wurde herzlich gedankt.

Die Turnbrider Werner Schwarze und Walter Strohdiek Ubten als Fahnentrager den
Gleichschritt fir den Festumzug.

Erstmalig wurde am 13.09.86 eine Familienwanderung der gesamten Turnabteilung
durchgefiihrt. Abmarsch war fiir ca. 40 grofRe und kleine Turnerinnen und Turner um
14.30 Uhr an der Turnhalle. Unter der Leitung von Wolfgang Kaesler ging es durch den
Teutoburger Wald zum Grillplatz ,Mufflon-Kamp” in Hiddesen, wo Walter Strohdiek, der
die Organisation Ubernommen hatte, mit Getranken und Bratwurst die durstigen und
hungrigen Wanderer erwartete. Der Abend klang mit fréhlichem Gesang am Lagerfeuer
aus; allerdings hatte Petrus mit leichtem Nachtregen beim Aufbruch nach Hause etwas
nachgeholfen.
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Wortgetreue Abschrift eines Originalberichtes vom 28.03.1948

Die Osterfahrt der 1. Handball- und der 1. und 2. FuRballmannschaft der
Spielvereinigung Heiligenkirchen-Berlebeck am Ostersonntag 1948 als
Gaste des Turn- und Sportverei8ns Liekwegen im Kreise Buckeburg.

Wenn einer eine Reise tut,
so kann er was erzahlen.

Ein frohes Voélkchen bei herrlichem Wetter — auf grof3er Fahrt!

Dieser Dreiklang vereinigte sich nicht nur zu einer strahlenden Harmonie, sondern wird
noch lange in Herz und Ohr aufklingen und eine bleibende Erinnerung sein. Die Abfahrt
verzogerte sich, ja, sie liel sogar eine starke Beflrchtung aufkommen. Aber heute sollte
es besser klappen:

In geringen Abstanden trafen die Wagen ein. In wenigen Minuten war der letzte Mann
,verladen®. Ein Wort zum Abschied, dann noch ein Blick zu unserem Vereinswirt Heinrich,
der unsichtbar Trauer angelegt hatte, weil er an dieser Fahrt nicht teiinehmen konnte.
Dann traten unsere Fahrer auf den ,Pinsel”. Die Uhr an der Centrale zeigte auf 2 9 als
wir die ,Demarkationslinie“ am Zollhaus Uberfuhren und in brausender Fahrt unser Ziel
uber Detmold, Lemgo, Hohenhausen, Rinteln, Obernkirchen anstreben. Auf guten
Stralien, an gepflegten, vom Winter wenig beschadigten Feldern vorbei war es fir viele
unserer Sportler die Jungfernfahrt durch das herrliche Extertal. Uberwaltigt von all den
schonen Eindricken war bald in Vergessenheit geraten, dass uns der Osterhase statt der
sonst Ublichen Eier nur Eipulver ins Nest gelegt hatte.

In Langenholzhausen gab es 2 Minuten Pause, in der unsere Lisa ihre Verwandten
begrifRen wollte. Dieser Augenblick hatte aber auch zu der Feststellung genligt, dass
auch in dem uns folgenden Wagen eine ausgezeichnete Stimmung herrschte.

Vom ,Tankwagen® hatte ich den Eindruck, als hatte hier eine Gefligelfarm
,Saisonausverkauf. Eine besondere Anmerkung soll unseren ,Musikanten®
ausgesprochen sein, sie haben sich wirklich bemuht, uns zu unterhalten. Unser Erich zog
sich dabei noch den Rock aus. Es tat mir aber weh, als er zu Wilhelm Busch seiner
Meinung kam ,Musik wird of nicht als schén empfunden, weil sie stets mit Gerausch
verbunden®. In Rinteln passierten wir die Weserbriicke. Unten am Fluss hatte Zirkus
Wurm seine Zelte aufgeschlagen, wo eine lange ,Schlange” nach Eintrittskarten anstand.
Kurz hinter Rinteln machten wir eine langere P-Pause. In der Meinung, hier ein Gasthaus
»=angefahren® zu sein, trotzte uns ein sattsam bekanntes Schild mit der Ublichen Aufschrift
entgegen: ,Fur Deutsche kein Zutritt“. Ich sah in diesem Haus nur Frauen. Vielleicht war
es aber auch eine ,auswartige“ Familie.

Wahrend wir Manner unseren ,Stammbaum® suchten und fanden, bedienten sich unsere
Frauen ohne ,gesehen® zu werden. Nach dieser erquickenden Erholung starteten wir zum
Endspurt und sind bald in Obernkirchen, wo uns 3 Handballer verlassen, um ebenfalls
ihre ,Verwandten® zu besuchen.

Heinrich Hofmeister als Abgesandter von Liekwegen entdeckte uns bei der Suche nach
der Einfahrt. Er kam sofort an ,Bord*, entbot uns ein Willkommen und zeigte sich dann als
sicherer Lotse. Heinrich hat uns dann sehr nett betreut und darum wiinschten wir, dass er
bei der nachsten Zuweisung einen Volkswagen bekommt. Hahoi!

Wilhelm Kording als Vereinswirt ist ein goldiger Mensch. Mit ihm habe ich sofort
Freundschaft geschlossen. Seine Bemihungen, uns den Aufenthalt in seinen Lokalitaten
bequem und nett zu machen, fand ich rihrend. Dieser Mann hat ein gutes und weiches
Herz und noch eine grolie Zukunft. Leider habe ich das sichere Gefiihl, Wilhelm um 2
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	Mathias Menke, Karl-Heinz Rosenstock, Michael Laubinger, Frank Rothaus, Andreas Schröder, Carsten Hellweg, Rainer Abend,
	Jobst Rachow.. Zu dieser Mannschaft gehörte noch Klaus Pepping.
	
	Von der Spielserie 1977/1978 an bewegte sich die Mannschaft immer in der
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